
Konfigurieren von Point-to-Multipoint (PMP) auf 
Industrial Wireless Access Points
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Einleitung

In diesem Dokument wird die Einrichtung einer Point-to-Multipoint-Topologie für industrielle 
Wireless-APs beschrieben. Es wird ein Konfigurationsleitfaden mit der grafischen 
Benutzeroberfläche bereitgestellt.

Point-to-Multipoint

Point-to-Multipoint-Konfigurationen ermöglichen eine zusätzliche Netzwerkflexibilität über 
Point-to-Point-Netzwerke.

•

Ein Funkmodul, das sich am Aggregationspunkt befindet und dem Core-Netzwerk in der 
Regel am nächsten liegt, wird als primäres Funkmodul festgelegt.

•

Das Mesh End ist das Gateway zwischen dem drahtlosen und dem kabelgebundenen 
CURWB-Kernnetzwerk.

•

Der Mesh Point agiert als Fern-/Sekundärfunk und zeigt zurück zu einem Mesh End oder 
einem anderen Mesh Point.

•



Die Rolle von CUWRB Radio muss basierend auf der Funktion des Radios angegeben werden.

Funk-Rolle - Fest•

 Die Rolle des Radios wird automatisch ausgewählt, basierend auf mehreren Faktoren während 
des Wahlprozesses.

Fluidmax•

Mit CURWB-Produkten können vier verschiedene Netzwerktopologien erstellt werden: Point-to-
Point, Point-to-Multipoint, Mesh und Mixed Networks, eine Kombination aus Mesh und Point-to-
Multipoint. 

Mit der FluidMAX-Technologie werden alle verschiedenen Netzwerkarchitekturen ohne 
Hardwareänderung oder manuelle Softwarekonfiguration unterstützt.



Die Geräte erkennen automatisch die verwendete Architektur und konfigurieren und passen die 
Kommunikationsprotokolle entsprechend der bereitgestellten Topologie an. 

Die FluidMAX-Betriebsart dieser Einheit kann auch während der Konfiguration erzwungen werden.

Wenn die Betriebsart Primär/Sekundär ist, kann eine FluidMAX Cluster ID eingestellt werden. 
Wenn der FluidMAX Autoscan aktiviert ist, scannen die Sekundäreinheiten die Frequenzen, um 
sie dem Primary mit derselben Cluster-ID zuzuordnen.

In diesem Fall ist die Frequenzauswahl auf den Sekundärradios deaktiviert.

FLUIDMAX CLUSTER ID: Alle Funkmodule eines einzelnen Punkt-zu-Mehrpunkt-Netzwerks 
bilden einen Cluster. Primäre und sekundäre Funkmodule desselben PTMP müssen 
dieselbe Cluster-ID verwenden.

•

FLUIDMAX AUTOSCAN: ermöglicht die automatische Neukonfiguration des PTMP. Bei der 
Konfiguration des Wireless-Kanals auf der PRIMARY wird der Kanal auf den sekundären 
Kanälen automatisch geändert.

•

Fluidmax Primär•

Das Funkmodul arbeitet als Empfänger in einem Cluster mit anderen Funkmodulen, die dieselbe 
Cluster-ID verwenden. Sie gibt auch die Betriebsfrequenz vor.

Fluidmax Sekundär•

Das Funkgerät arbeitet als Sender in einem Cluster und sendet Daten an ein primäres Funkgerät 
mit derselben Cluster-ID. Wenn die automatische Suche aktiviert ist, scannt die sekundäre 
Funkeinheit und wechselt zu der Frequenz, die von der optimalen primären Funkeinheit verwendet 
wird.

Point-to-Multipoint-Netzwerkkonfiguration

Um eine Punkt-zu-Punkt-Mesh-Verbindung zu erstellen, müssen wir folgende Parameter 
konfigurieren:

Funkmodus (Mesh-End) muss sorgfältig ausgewählt werden. Das Funkmodul, das dem 
Core-Netzwerk physisch am nächsten liegt, wird normalerweise als Mesh End konfiguriert.)

1. 

IP-Adresse2. 
Passphrase, Häufigkeit, Fluidmax3. 
Richtige Lizenzen - Dies ist wichtig, damit alle zusätzlichen Funktionen wie VLAN und AES 
bei Aktivierung über ein Funkmodul für alle Funkmodule aktiviert werden.

4. 

Allgemeiner Modus: Funkmodus und IP-Adressen können von dieser Seite aus konfiguriert 
werden.



Wireless-Funkmodul: Über das Wireless-Funkmodul können Passphrase, Frequenz und der 
Fluidmax-Modus konfiguriert werden.

Das Funkmodul, das die Verbindungen aggregiert/als Empfänger fungiert, wird als Fluidmesh 
Primary konfiguriert, und die Sender, die mit den Endgeräten verbunden sind, müssen als 
Fluidmax Secondary konfiguriert werden.



Erweiterte Funkeinstellungen:

Die Cluster-ID für einen PTMP oder AutoScan kann von dieser Seite konfiguriert werden. Die 
Antennennummer kann entsprechend der bei der Bereitstellung verwendeten Antenne ausgewählt 
werden.

Außerdem kann AES aktiviert werden, um die Datenebene zu verschlüsseln.



Fehlerbehebung 



Point-to-Multipoint-Netzwerk Häufige Probleme

Im P2MP-Netzwerk muss das Funkmodul, das die Verbindungen aggregiert, eine Antenne 
mit korrekter horizontaler und vertikaler Abdeckung verwenden, sodass sich alle sekundären 
Funkmodule im Abdeckungsbereich des primären Funkmoduls befinden und die sekundären 
Funkmodule direkt auf das primäre Funkmodul zeigen müssen. Der RSSI für den Uplink und 
den Downlink für alle Verbindungen muss zwischen -45 und -65 dBm liegen.

•



Wenn eine Bereitstellung mehrere Cluster mit Funkmodulen vor Ort umfasst, muss jeder 
Cluster eine überlappungsfreie Frequenz aufweisen, um Interferenzen zu vermeiden.

•

Bei einem PMP-Cluster muss eine direkte Sichtlinie zwischen dem primären und dem 
sekundären Funkmodul vorhanden sein. Wenn keine direkte Verbindung zwischen primärem 
und sekundärem Funkmodul besteht, müssen zusätzliche Relaispunkte hinzugefügt werden.

•

Systemdesign (Terminologie)

Passphrase: Dieser Parameter wird für Funkmodule konfiguriert, die zu einem bestimmten 
Netzwerk-Cluster oder einer Broadcast-Domäne gehören, sodass Funkmodule miteinander 
kommunizieren und Verbindungen herstellen können.

Die Passphrase wird verwendet, um die zwischen Funkgeräten übertragenen 
Signalisierungsinformationen zu verschlüsseln und vor der Datenübertragung Verbindungen 
herzustellen. Der Standardwert ist "CiscoURWB".

Mesh-ID: Eine Mesh-ID ist eine 4-Oktett-ID, die auf jedem CURWB-Gerät verwendet wird und für 
jedes Gerät eindeutig ist. Normalerweise hat er das Format 5.a.b.c.

Mesh End (Mesh-Ende): Ein CURWB-Funkmodul oder -Gerät, das bzw. das als Gateway 
zwischen dem Core- und dem CURWB-Netzwerk dient. In der Regel wird ein Mesh-End-Gerät von 
einem Systemadministrator explizit festgelegt.

Ein Funkmodul kann jedoch auch automatisch von anderen Funkmodulen im Netzwerk als Mesh 



End ausgewählt werden, wenn dieses Funkmodul die niedrigste Mesh-ID-Nummer hat und kein 
anderes Mesh End als Teil des Clusters konfiguriert ist.

Mesh Point (Mesh-Punkt): Ein CURWB-Funkmodul, das als Remote-Einheit im CURWB-Netzwerk 
fungiert und zum Übertragen von Daten an Endgeräte im Netzwerk verwendet wird.

AutoTap: Ein Mechanismus zum Verhindern von Netzwerkschleifen, der es CURWB-Geräten 
ermöglicht, Verbindungen zu erkennen und nur eine dedizierte Eingangs-/Ausgangs-Route zum 
und vom Mesh-End oder Netzwerkkern zuzulassen.
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